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In den Medien:



In den Medien:

We already offer controls to
limit the visibility of [...]
information.
Mark Zuckerberg, Facebook-Gründer, Washington-Post, 24.5.2010



Fragen:

1 Bietet Facebook seinen Nutzern alle
nötigen Werkzeuge um die
Zugänglichkeit veröffentlichter Daten
einzuschränken?

2 Warum werden diese nicht genutzt?



<Exkurs>



Regulierung menschlichen Verhaltens

nach Lessig(2006)



Code

≙

Architektur

≙

Vorgeben von Handlungsräumen



Regulierung auf Facebook

analog zu Lessig(2006)



</Exkurs>



Untersuchungsgegenstand:

Interfaces zur Anpassung der
Privatsphäre









Ausschnitt!



Studien haben gezeigt:

Viele Nutzer...
• wissen nichts über Privatsphären-Einstellungen
• beschreiben das Interface als verwirrend
• empfinden eine Anpassung an die eigenen

Bedürfnisse als zu zeitaufwendig

==> Privatsphären-Einstellung verbleiben oft auf
den vom Betreiber festgelegten Standardwerten



"public by default"
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"public by default"
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mobile Nutzung

Smartphone-Applikationen (Apps):

Mobil-OS Sichtbarkeit neue Daten?1 Privatsphäreneinstellungen

Symbian X X
Android X X

iOS X
√2

1Möglichkeiten die Sichtbarkeit neu eingegebener Daten zu begrenzen
2App öffnet Standard-Webseite in Browserfenster



Fazit I:

1 Facebook bietet seinen Nutzern alle nötigen
Werkzeuge um die Zugänglichkeit
veröffentlichter Daten einzuschränken!

2 Die Gestaltung der zur Interaktion verfügbaren
Interfaces verhindert oft eine Anpassung an die
Bedürfnisse des Nutzers.

3 Die Privatsphären-Einstellung verbleiben
deshalb oft auf den vom Plattform-Betreiber
festgelegten Standardwerten.



Aber dann...



so dass...





indirekte Regulierung

nach Lessig(2006)



Fazit II:

1 Code gibt Nutzern von Softwaresystemen
Handlungsräume vor.

2 Code reguliert direkt (ex ante) menschliches
Verhalten.

3 Indirekte Regulierung nach Lessig funktioniert.



FIN


